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Methodischer Vorschlag für die Impulskarten: Bibelteilen 

Das Kartenset enthält je eine Karte zu jedem der zehn Themen der Weltsynode. Auf der 

Vorderseite findet sich ein Bild und ein biblischer Impuls, auf der Rückseite ein kurzer Text oder 

ein Zitat sowie Impulsfragen zu dem jeweiligen Thema. Vorder- und Rückseite können getrennt 

voneinander eingesetzt werden. 

Bibelteilen (Vorderseite der Karten) 

 Im Vorfeld: Die Einladung erfolgte zu einem ausgewählten Synodenthema und zum 

Bibelteilen. Es kann ein geeigneter Raum gewählt werden (Kapelle, Meditationsraum) 

oder ein visueller Impuls angeboten werden (Ikone, Kerze, Wasserschale). Die 

Moderation wählt im Vorfeld eine Methode des Bibelteilens aus (z.B. die sieben Schritte 

Methode) oder greift, dort wo möglich, auf eine in der Gruppe vertraute Form zurück.  

 Einführung: Die Moderation führt mit wenigen Sätzen in die Weltsynode ein und 

benennt die zehn Themen der Synode im Überblick. Sie weist auf das ausgewählte 

Thema gesondert hin. Sie lädt ein, den Austausch zur Synode mit einer biblischen 

Vergewisserung zu beginnen. Die Moderation stellt die Schritte für das Bibelteilen kurz 

vor. Aufgabe der Moderation ist es, den jeweils nächsten Schritt aufzurufen. Ein 

möglicher Ablauf wäre: 

 Schritt 1 Einladung: Es kann ein stilles oder gemeinsames Gebet gesprochen werden. 

Die Einladung zum Gebet macht bewusst, dass die Bibel Gottes Wort ist und im 

Bibelteilen eine Begegnung mit Gott erfolgt. Das gemeinsame Gebet sollte bekannt sein 

oder vorliegen. 

 Schritt 2 Lesen: Der Text sollte vorliegen. Er wird von zwei Personen vorgelesen. 

 Schritt 3 Stille: Der Text darf in Stille nochmal gelesen werden und wirken. 

 Schritt 4 Verstärken: Jede/r liest einen Halbsatz laut vor, der ihm oder ihr besonders 

aufgefallen ist. Der Text wirkt für sich und wird nicht kommentiert. 

 Schritt 5 Deuten: Die Teilnehmenden deuten miteinander das Gehörte. „Was will Gott 

uns mit dieser Textstelle sagen (unabhängig von der Weltsynode)?“ 

 Schritt 6 Einbeziehen: Die Teilnehmenden beziehen das Hier und Jetzt mit ein. „Was 

könnte uns dieses Wort für die Weltsynode mit auf den Weg geben? Wozu ermutigt uns 

Gott?“ Alternativ: Die Teilnehmenden besprechen die Fragen auf der Rückseite der Karte 

unter dem Eindruck des Wortes Gottes. 

 Schritt 7 Dank: Die Teilnehmenden danken bewusst für das Geschenk des Gotteswortes, 

für den Austausch und für die gewonnenen Erkenntnisse. Erkenntnisse können laut von 
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jedem/jeder Einzelnen ausgesprochen werden. Der Dank kann in einem Gebet der 

liebenden Aufmerksamkeit frei gesprochen werden. 

 Hinweis: Abschließend kann die Moderation darauf hinweisen, dass alle Erfahrungen, 

Ideen und  Gedanken gerne als Beitrag auf www.weltsynode.koeln eingetragen werden 

können. 

Zeit: Die Schritte 5 „Deuten“ und 6 „Einbeziehen“ brauchen die meiste Zeit. Es sollte für diese 

Schritte bei einer Gruppengröße von bis zu fünf Personen jeweils mindestens 20 min eingeplant 

werden. Noch länger dauert es, wenn mit den Fragen auf der Rückseite der Karte gearbeitet wird 

(s. auch Vorschlag zur Rückseite). Ein solches Verfahren bietet sich für eine Tagesveranstaltung 

an. 

Tipp: Große Gruppen sollten für die Schritte 5 und 6 unterteilt werden, z.B., indem sich 

Sitznachbarn einander zuwenden. Schritt 7 erfolgt dann wieder gemeinsam. 

http://www.weltsynode.koeln/

